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Vorwort

Ich füllte die Seiten
Stück für Stück
mit Worten
wie sie sich formten.

Texte voll mit Gefühl
von Einsamkeit, Angst, Veränderung, …
übers Anders*sein in dieser Welt
und dem Versuch, Raum zu finden.

Ein Blick in die Gefühlswelt:
Eines queeren Teenagers.
Eines depressiven Jugendlichen.
Eines angsterfüllten jungen Erwachsenen.

Dabei stellten sich immer wieder
die gleichen Fragen
zum Leben
im Bezug auf die eigene Person.




Boooom Bombe 
_09.2024

Ich bin eine Bombe.
Eine noch nicht detonierte Bombe.
Explosiv.
Unter Druck.

Wann gehe ich hoch?
Oder werde ich vorher gefunden?
Werde ich dann gesehen werden?
Wenn ja,
Als was?
Als was werde ich gesehen werden?

Werde ich ruhiggestellt werden?
Aus?
Vorbei?
Mit dem Leben.

Oder darf ich vorher explodieren?
Welche Gefühle darf eine Bombe zeigen?

Welche Gefühle darf ich zeigen?
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Grenzgefühle
01.2024

was ist um mich rum?
was macht es mit mir?
was machen Menschen mit mir?
was machen Tiere mit mir?
was macht Natur mit mir?
was macht die Stadt mit mir?

was kann ich um mich rum finden?
gutes und schlechtes.
besonderes, wunderbares.
gefährliches und sonderbares.

welche Gefühle gibt mir meine Umgebung?
welche Gefühle haben die Menschen um mich?
welche Gefühle haben die Lebewesen um mich?
Angst? Freude? Traurigkeit? Beklemmung?
wieso? was gibt ihnen diese Gefühle?

kann ich diese Gefühle aufsaugen?
können wir unsere Gefühle übermitteln?
oder haben wir dies über die Jahre verlernt?
den Jahren von der Urzeit zur Industrialisierung
und Digitalisierung.
die Jahre vom Kleinkind zum Teenager
und Erwachsenen.

wann? warum? wie?
haben wir uns abgeschottet?
wer hat uns so weh getan?
dass wir uns von anderen so abzuschotten versuchen.

wer ist über unsere Grenze getreten?
wer hat sich unsere Grenzen wiedersetzt?
wer sie ignoriert?

wo ist mein Gefühl?
wo ist dein Gefühl?
kann ich es zurück erobern?
können wir es uns zurück erobern?

das Gefühl für unsere Umgebung.
das Gefühl für die Natur.
das Gefühl für die Tiere um uns.
das Gefühl für die Menschen um uns.
das Gefühl für unsere Liebsten.
das Gefühl für uns selbst.




Zwischenwort

Wir begannen außerhalb der Reihe
mit zwei Gedichten
aus dem Jahr
in dem ich zweiundzwanzig war.

Weiter geht es nun
brave
durch die Jahre
Stück für Stück,

beginnend mit meinem ersten Gedicht

Gedanken
geschrieben
damals im Alter
von fünfzehn Jahr.
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Gedanken 
_02.2017

Wie ich auf einmal wuchs
von so klein
auf so groß
zumindest hatte ich
das so im Gefühl

Wie mein Gehirn
zur Dauerbaustelle wurde
und in meinem Kopf
ein riesen Chaos ausbrach,
ein Chaos-Berg
wahrscheinlich größer
als zweimal der Mount Everest
und gefährlicher
wie eine Horde Grislibär's,
so dass ich nicht mal mehr wusste
wo unten
und wo oben war

Grade in dieser Zeit
wo ich nicht mehr wusste
ob ich an Halloween,
um Süßes klingeln
oder auf 'ne Saufparty soll
so entschied ich mich
für einen Filmeabend
ganz allein
auf der Couch
im gefühlten Nirgendwo

Auf Süßes
hatte ich doch dann irgendwie
Lust
doch ganz allein
in der Gegend klingeln
ist dann doch irgendwie
KAK

Die Freunde,
die ich damals noch hatte,
als es noch egal war,
was man trug,
oder was man für Ansichten hatte
(falls man welche hatte),
sondern einfach
fröhlich im Sandkasten grub,
die würden mich
doch nur auslachen,
auch wenn
sie selbst gern klingeln würden.
Denn dies ist doch nicht cool genug,
aber sich ins Koma saufen,
das schon!?

Wenn man bedenkt
was da alles passieren will.
So grub ich mich
doch lieber
in meine Decke ein.

Lasse die „Erwachsenen“
sich betrinken,
wenn das ihr einziger Weg ist
ihren Alltag
zu vergessen/ „zu ertränken“
ist das doch irgendwie
sehr traurig.

Möchte ich so werden?
NEIN
lautete meine Antwort
und ich grub mich
wieder in die Decke ein.
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Tratsch
03.2017

Mein Leben.
Gruslig schön.
Heute war ich bei einer Freundin,
es war einfach toll
obwohl wir nicht viel
gemacht haben.
Kennt ihr das?
Beim Abschied hast du
das Gefühl,
dass du immer noch nicht
alles erzählt hast
obwohl ihr
nichts anderes gemacht habt
als: geredet und geredet und geredet.

…

Du willst
noch weiterreden.
Wo ihr euch
doch eh nicht oft seht,
und wenn
dann nicht lang genug,
Tragischer Abschied,
Am liebsten würdest du:
noch bleiben,
bei ihr pennen,
oder sofort umziehen.
Doch du musst Heim.
Mama erwartet dich.




Das 5. Rad am Wagen
_06.2017

Es ist rund
und nicht bunt
es ist klein
es ist allein
es ist nicht
wirklich da
es ist woanders
es bleibt
in seinem Haus
und kommt
meist nie raus

So eingesperrt
so ohne Luft
hat es irgendwann
auch keine Lust

Auf einmal sagt
unser Rad
„Hallo“
dies macht
es irgendwie
froh




Entscheidung
_08.2017

Wie soll ich mich bloß entscheiden
wenn ich nicht mal weiß wer ich bin
und jeder um mich
sein Pfefferkorn
dazu geben will
auch wenn es ihn
kein Gram betrifft
da sie alle denken
sie seien wichtig
für mich

Ich hab' dich nicht
um deine Meinung gefragt
denn ich benötige sie nicht

Also halt die Klappe du verdammter Wicht

Ich entscheide mich
wann und wie ich will

Ich hoff' du kannst damit leben
wenn nicht dann musst du es irgendwann
auf die harte Tour erlernen

Denn ich habe einen eigenen Kopf
wenn dir das noch nicht
aufgefallen ist
dann tut mir das
überhaupt nicht
mehr leid
für dich

Mein Kopf ist ein Universum
es besteht aus vielen kleinen Dingen
du und deine Informationen
sind da nur
ein klitze kleiner Wicht

Und wenn ihr weiter
auf mich einredet
dann zerbricht
dieses Universum
in sich

Dann muss es sich wieder aufbau'n
wieder aufbau'n
ganz allein'
ohne dich

Denn ich hab' einen eigenen Kopf
wenn dir das noch nicht
aufgefallen ist
dann tut mir das
überhaupt nicht
mehr leid
für dich

Ich hab' einen eigenen Kopf
genauso wie zwei Beine und zwei Füße
sie gehören mir ganz allein
denn sie sind für mich bestimmt
und das weiß ich nur ganz allein
also geh', geh'
du Wicht




Mein Begleiter
10.2017

Egal wo ich bin.
Egal was ich mach.
Egal wann.
Egal wie lang,
wir uns schon kennen.

Er ist da,
mein treuer Begleiter.
Es ist nicht Bertolt,
Elfride
oder Sabine.
Er heißt Angst.

Angst nicht akzeptiert zu sein,
Angst nie in der Gruppe anerkannt zu sein,
Angst wieder in ein tiefes Loch zu fallen.

Sie ist da, die Angst.
Sie ist nicht therapierbar.
Sie bleibt und sie wächst,
wenn man sie unterdrückt,
wenn man sich ihr nicht stellt.

Ich hab' sie damals kennen gelernt,
als ich plötzlich
aus der Gemeinschaft
ausgeschlossen worden war,
als ich mir von mehreren Menschen
plötzlich dumme Kommentare
anhören musste.

Kommentare die sich wiederholten,
die nicht locker ließen,
die mir Angst machten,
die mich klein knackten,
die mir meine Stimme raubten
und mir in die Fresse hauten.

Erst Jahre nach dem Ende,
dieser Mobbing-Attacken,
habe ich gelernt,
dass nicht alle Menschen,
so doof,
so blöd,
so egoistisch
sind.

Dass die meisten,
doch ein Herz haben.

Lass uns alle,
ein Herz haben.
Lass nicht locker.
Und bleib stark.
Irgendwann wird alles besser.
Irgendwann wird alles gut sein.

Ich vertrau’ darauf.
Vertrau’ auch du darauf.
Vertrau’ auf die Menschlichkeit.
Vertrau’ auf die Nächstenliebe.
Vertrau’ darauf,
dass jeder ein Herz hat.
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